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Große

Olympia 1936 in Berlin .

Oer endgültige Beschluß des Internationalen Olympischen Komitees.

Mehrheit
für Berlin !

*1. um den Austragungsort der
Spiele 1986 ist jetzt end -

Pich . sesalleu . Das Internationale Olym-
^ U » " '" ' tee wählte m » t großer Mehr «

Jab/ • 1 « als Ort für die Sportweltspiele
^

yre 1936.
Berlins zum Austragungsort der

kignjz Spiele 1988 ist zweifellos ein Er -
• Port so höchster Bedeutung für den deutschen'» Lo » Serben die Spiele des nächsten Jahres
°r « En »? ^Eles zweifellos unter der allzu gro -
«urova dieses Austragungsortes von
«Ports f -1 eigentlichen Heimat des olympischen
Berlin -

° en, so müßte das zentral gelegene
Irößt- ' !? Jahre 1986 die bedeutendste und
'^ n . 3vTcr Olympiaden in seinen Mauern
ygnjs iZ ? T deutsche Sport wird durch dieses Er -
ta ungeheuren Auftrieb erhalten , nicht
?»i in» ,/chatzen ist aber auch die wirtschaftliche

derbiologische Wirkung dieses Beschlus-
^" tschland die Möglichkeit gibt , seine

e, organisatorische Begabung in den
oes internationalen Sports zu stellen.8ul
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Aahr,/uug eines großen Unrechtes . Schon bas
, fefic« . sollte die Olympischen Spiele in Ber -
. d di . der Kriegsausbruch kam dazwischen
Iriegz , vergiftete Atmosphäre der ersten Nach-
?"twerließ die Olympischen Spiele 1929 in

g.bidn unter Ausschluß Deutschlands vor
Ä

. Par ; -" ' Ebenso die Olympischen Spiele 1924
^>Ne i . : ' Inzwischen hat der deutsche Sport
i

^ iitat »?r
"dhale Rückkehr in die Jnternatio -

8» j„ »^ 'ert und bei den Olympischen Spie -^Vvrt ?n?" erdam Deutschlands Weltgeltung im
Sieh udgultjg festgelegt .

und berechtigt wird zunächst die
Uig . .^ lcin . ob die Reichshauptstadt sich alö

wird , die rein technischen Bor -
E " für die Durchführung der Olym-

, duno^/ ^ le 1986 rechtzeitig sichcrzustellen, be-
^ d zu schaffen . Ein gründlicher Um-
S ,rWi. 2? des Deutschen Stadios ist dazu die

Bedingu
tzpj^ Miche Blng . lieber die sportliche und

Bedeutung der Olympischen‘ ‘ucwuiuj ^ ux. i vivuiviiu/ui
braucht man kein Wort zu

5*lt ij, ; ®8 ist sicher , daß kaum ein Land der
gewaltige moralische und tatkräftige"k ferner Leibesübungen und den nicht
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Der Ort der Olympischen Spiele 1936.
Kür die Olympiade 1936, die in Berlin stattfind cn wird , muß das Deutsche Stadion in Berlin- Grunewald erheblich erweitert werden. Unser

Bild zeigt den Entwurf des Architekten Werner March , nach dem das Stadion etwa um das Doppelte vergrößert wurde.

minder großen Aktivposten in seiner Wirtschaft
so brauchen kan» wie Deutschland . An dem Ge¬
schick des Sportfonbs im diesjährigen Etat hat
man erst wieder gesehen , wieviel Aufklärung
über den Wert der , Leibesübungen .für . die
Bolksgefundheit an maßgebender Stelle , noch
notwendig ist , und welche Macht könnte das
wirksamer Din als ein Welt-Olympia selber .
Und dann sind Olympische Spiele der Neuzeit
für ein Land , das die Sache richtig anzusassen
versteht , ein Millionengeschäst von bleibendem
Wert und Einfluß. Endlich sollen auch mir
Deutsche Olympische Spiele ausrüsten dürfen.
Wir werden sie zum Siege führen können , wenn
wir einig und selbstlos an die Arbeit gehen
mit dem eisernen Willen , alle Schwierigkeiten
zu meistern !

Oer Fußball an Himmelfahrt.
1860 München süddeutscher Dritter. — Knapper Sieg Eintrachts.

Endlich And jetzt , alle Teilnehmer an den
DMi .-Meisterschasts -Endrnndcn ermittelt . Als
letzter konnte der dritte Vertreter Süddeutsch -
lands in einem nochmaligen Entscheidungsspiel
in München festgestellt werden, nachdem be-
kanntlich das Spiel am letzten Sonntag in
Mannheim keine Entscheidung gebracht hatte .
1869 München gewann bei beiderseits nicht
überragenden Leistungen , eine Erscheinung , die
im Hinblick auf die schweren Spiele , die insbe¬
sondere der Vertreter der Gruppe Nord-West ,
Phönix Ludwigshafen, in den letzten Wochen

durchzustehcn hatte, weiter nicht Wunder
nehmen kann .

Sehr nachgiebig hat sich der DJB . gezeigt ,der am Sonntag bereits die weiteren Termine
seiner Endspiele „endgültig" fcstgelegt , sie dann
aber nach vielem Hin und Her auf Vorstellun»
gen des Süddeutschen Verbandes doch wiR»er
abgeändert hat. Der Sieger dieses Entschei»
dungsspiels , 1869 München , muß nun am
2 . Pfingsttag, der für alle übrigen Endrunden»
teilnchmer spielfrei ist , zur Zwischenrunde an»
treten , falls er das Spiel gegen Meiderich ge -

‘-'Wschlands leistungsfähigste ,
^ werlässigste und wirtschaftlichste
^ebra uchs Fa h rzeuge
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j ) ei Adler gehören die Attribute der Luxuswagen nicht erst seit heute zur Normal -Ausrüstung : im Bau wirksamer

hydraulischer Bremsen und zuverlässiger Zentral - Chassis - Schmierung , in der Lösung des Stoßdämpfer -Problems
U

I
‘ tl in vielen ähnlichen Fragen besitzt Adler einen Erfahrungsvorsprung von Jahren . Die Adlerwagen zählen heute

J
**cht nur zu den erprobtesten , fertigsten Gebrauchsfahrzeugen , sie sind auch eine der besten

J^ Pitalsanlagen auf dem Internationalen Markt . „Durch Qualität zur Umsatzsteigerung , durch
T ^ tzsteigerung zur Preissenkung “ ist das seit langem konsequent durchgeführte Prinzip der
dlerwerke . Die neuen Preise und die gediegene Ausstattung aller Adlermodelle sind der Erfolg :

Durch Qualität zur Umsaiw »

Steigerung • Durch Umsatm »

Steigerung zur Preissenkungl

besitzen hydraulische Vierradbremsen , Eindruck -Zentral -Chassis-Schmierung , patentierten Anti -Shimmybock, Stoßdämpfer
" " "» vier Rädern . Stoßstangen vom und hinten , elektrische Scheibenwischer . beiderseitigen elektrischen Fahrtrichtungsanzeiger .

ADLE
I" SK".

NEUE PREISE AB WERK
ADLER FAVORIT,Spezial - Limousine RM 4450 —

ADLER STANDARD 6 A , 4—5 Sitzen RM 6250 .— ( V9SE )
Innensteuer - Limousine _

ADLER STANDARD 6 8, 6- 7 Sitzen RM 7950 .—
Pullman - Limousine _

ADLER STANDARD 8, Typ Hamburg RM 12250 .— ( £ 3300 ^ -)
Pullman mit Aphou -Spargetriebe

NEUE SCHÖPFUNGEN
ADLER FAVORIT , Luxus - Limousine . RM 4800 —

ADLER STANDARD 8, Typ Frankfurt . . . . RM 9750 .—
6—7 Sitzen Pullman

ADLER STANDARD 8 Luxus , Sport - Reise - Cabriolet RM 10150 .—

Alle Preise verstehen sich ab Werk Frankfurt/M .

FLERKE VORM . HEINRICH KLEYER A . G . FRANKFURT .^ . MAIN
FILIALE KARLSRUHE , GOTTESAUERSTRASSE 6 . TELEPHON 6902

iC|< Nan 0 : Stu .tigarterstr . 41 / BADEN - BADEN : Rheitistr . 76- 78 BUHL : Hauplstr . 72 FREIBURG i . B . : Kaiserstr . 160 KAISERSLAUTERN : Pariserstraße5j7 , LANDAU : K.irchstr . 23
NNHEIM : M 7, 9a u . 10 MOSBACH i. B . : Eugen Eckert OFFENBURG : Hauptstraße 17 PFORZHEIM Kaiser - Wilhelmstraße 30 PIRMASENS : Schillerstraße 20

SINGEN : Poststraße 3 STOCKACH : Ludwigshafenerstraße / WALDSHUT : Wallstraße .
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Winnen sollte , das Ihm schon für den kommen«
den Sonntag aufgezwungen ist . Also drei
schwere Spiele innerhalb einer Woche . Schwerer
als erwartet , fiel » er frankfurter Eintracht der
Sieg gegen Fortuna Düsseldorf . Das erst nach
Verlängerung zustandegekommenc 3 :2 ist wohl
glücklich , aber auf Grund der Leistungen durch¬
aus verdient.

Wie wir vor Redaktionsschluß noch erfuhren,will Eintracht Frankfurt aus die weitere Teil¬
nahme an den DFB . -Spielen verzichten , da im
Düffeldorfer Spiel auch nochSchaller , Trumpler
und Etzmer verletzt wurden, so daß die Mann¬
schaft mit fünf Ersatzleuten in Hamburg an-
treten müßte. Ob nun .HSV . kampflos in die
nächste Runde kommt , oder gegen Fortuna
spielen must, steht noch nicht fest .

'
Ueberraschcnd kommt die Meldung, , daß Eng- ,

lands Nationalmannschaft in Paris gegen
Frankreichs Elf 5 :2 verloren hat. Unsere be¬
kannte 1 :0-Niederlagc in Paris wird zwardurch
dieses Resultat nicht ausgelöscht , aber doch
wesentlich gemildert.

privatspiele .
KssB .—FC. Pforzheim 1 : 2 ( 1 : 1 ) .

Das schwächste Spiel des K .F .B . in dieser
Saison . Tie stark mit Jungmannen durchsetzte
Mannschaft lieh die nötige Erfahrung vermissen
und hat cs nicht verstanden , die zahlreichen gu¬
ten Gelegenheiten zu zählbaren Erfolgen um-
zuwcrten.

Auch die Gäste lieferten keine große Partie
und rechtfertigten den guten Ruf in keiner
Weise . Sie können froh sein, den K .F .B . in
dieser Verfassung angetroffen zu haben , sonst
hätten sie sich vor einer hohen Niederlage sicher¬
lich kaum retten können .

Vom Anstoß weg ist der Platzbesitzer über¬
legen und schafft mit guten Angriffen gefähr¬
liche Situationen vor dem Tor der Gold-
stäöter . Der Torhüter weiß aber mit ent¬
schlossenem Dazmischenfahren sein Heiligtum
rcinzuhalten . Die Gäste selbst kommen nur
selten in aussichtsreiche Tornähe des Platz¬
besitzers . Eine Drangperiode des K .F .B . bringt
einige gute Gelegenheiten, die mit mehr Ent¬
schlossenheit des Sturmes leicht hätten Erfolge
bringen können . Endlich in der 25 . Spielminute
bricht Keller auf weite Vorlage allein durch,
flankt zur Mitte , Seibert nimmt bas Leder
auf und setzt es unhaltbar zum Führungstreffer
ins Netz . Die Freude währte nicht lange. Schon
zwei Minuten später verwandelt Walther I
einen Strafstoß zum Ausgleich . Kurz darauf
rettet Lange einen sicheren Erfolg der Pforz -
hcimer aus der Torlinie . Dann setzt der
K .F .B . wieder Druck auf und drängt die Gäste
wieder in ihre Hälfte zurück, aber ungenaues
Zuspiel und zu weite Vorlagen geben dem
Gästehüter immer wieder Gelegenheit, erfolg¬
reich etnzugreifen. So geht es . trotz bester Ge¬
legenheiten unentschieden 1 : 1 in die Pause.

Bald nach Wiederbeginn ist K .F .B . weiter
überlegen. Kästner spielt im Sturm , Wünsch in
der Verteidigung. Wieder die schönsten Ge¬
legenheiten zur erneuten Führung . Doch der
Sturm vergißt das Schießen . Dann erhält auch
Stadler wieder Gelegenheit zum Einschreiten .
In sicherer Weise macht er eine gefährliche Sache
unschädlich. Pforzheims Angriffe mehren sich
und entbehren nie der Gefährlichkeit , die Hin¬
termannschaft des Platzbesttzers bleibt Herr der
Lage . Dann ro 'l ln der 89 . Minute der Gäste¬
rechtsaußen Fischer der Linie entlang , läuft
zur Mitte und schießt unhaltbar zum Führungs¬
und Siegestreffer ein . Der Schiedsrichter
P e i s e l e r - Karlsruhe war nicht immer sicher
in seinen 'Entscheidungen .

^
—rb.

Schern— Frankoma 2 : 1 .
In diesem in Achern ftattgesundenen Kamps

spielte Frankonia etwas uninteresiierter alS
sonst, was auch darin zu suchen war , daß die
Mannschaft mit stark verjüngten Leuten diese
Begegnung bestritten hatte. Es will nichts ge¬
lingen und eine Serie Fehlschüsse sind die vor¬
läufige Ausbeute. Aber auch die Acherner haben
mit ihrer Schießkunst reichlich Pech und setzen
manche schöne Sache neben oder über bas Tor .
Bei einer nicht ganz einwandfreien Sache be¬
kommt Frankonia einen Elfmeter-Ball zugespro -'
chen, der vom Mittelläufer S i m i a n e r ^ um
Führungstor verwandelt wird. Bis zum Pau -
senpfisf bleibt cs bei diesem Torstanb.

In der zweiten Halbzeit macht bas Spiel einen
etwas ermüdeten Eindruck , bis Achern ebenfalls
durch einen Elfmeter -Erfolg ausgleicht. Nun sind
es die Frankonen wieder, welche in raschen Vor¬
stößen das Tempo steigern , aber keine Treffer
erzielen können , da der gegnerische Torwächter
auf der Hut ist . Bei einer schlechten Deckung
bricht der Sturm der Schwarzwälder durch und
deren Sturmführer kann das Resultat auf 2 : 1
stellen . Die Frankonen sind verblüfft , können
aber gegen den nun sehr gut verteidigenden
Platzbesitzcr nichts mehr ausrichten. Vlk.

. *
Sportfreunde Forchheim — V .f .R . Breiten 2 :9.
F .V. Oos — V .f .B . Bühl 3 : 1 .
F .C. Wehr — F .E . Hüningen 19 : 1 .
Germania Durlach — Nordstern Rintheim 9 : 1 .
Durmersheim — Berghausen 8 :2.

Aufstiegsspiel Mühlburg - Singen
Noch in frischer Erinnerung ist der rassante

bis zur lehten Minute zugleich intereffante
Kampf um den Ausstieg zwischen FE . Mühlburg
—FV . Offenburg und schon heißt die nächste
Begegnung FC . Mühlburg — FC . Gingen.
Letzterer Verein ist Kreisligameister des
Schwarzwalöbezirkes. Tie Elf deS Industrie »
städtchens Singen hat nach einstimmigen Be¬
richten in den beiden bereits ausgetragenen
Aufstiegsspielen trotz drückender Ueberlegenheit
jedesmal nur mit einem Torunterschied die
Punkte abgeben müssen. Bei Berücksichtigung
der Bitterkeit , daß jeder Punktverlust für den
Verein von schwerwiegender Bedeutung ist ,

wird der Gegner unseres hiesigen Meisters be¬
stimmt alle Anstrengungen machen, den drin¬
gend notwendigen Sieg zu erringen , um beim
Aufstieg dabei zu sein. Für Mühlburg trifst
nicht minder das gleiche zu . Für sic wird die
Situation dann ungemein ernst , wenn das Spiel
von ihnen etwa leicht genommen werden würde
und als Folge davon verloren ginge - Der
Charakter des den Karlsruhern am Sonntag
in Mühlburg gebotenen Wettspiele zwischen den
genannten Vereinen geht also über den Rah¬
men eines gewöhnlichen Wettspiels weit hinaus .
Nachdem noch bekannt ist , daß cs zwei ganz vor¬
zügliche Fustballvertreter sind , welche die Klinge
kreuzen werden , kann gesagt werden , dast bei
diesem bevorstehenden Komps auch der "Ver¬
wöhnteste in seinen sportlichen Ansprüchen be-
sricdiat wird. <Siehe Inserat ) .

Leichiaihletischer Clubkampf
polizeisporlverein Karlsruhe

gegen $ . <£. 03 Pirmasens.
Trotz schwerster dienstlicher Belastung der Be¬

amten des Polizeisportvercins Karlsruhe geht
ein frischer sportlicher Zug durch «die Abteilun¬
gen des Vereins . Nachdem die Karlsruher Poli¬
zisten vor kurzer Zeit in einem Vercinswctt -
kampf gegen den Stuttgarter und Heilbronncr
Polizeisportocrein gesiegt hatten, reihten sie
diesem Erfolg am Sonntag , den 19. Mai , einen

zweiten an , indem sie den F .C . Pirmasens mit
19 Punkten Vorsprung geschlagen haben . Ter
Kampf fand auf dem Platze des Polizeisport-
vcreins statt und hatte folgende Ergebnisse :

10» Meter- Laus : 1 . -Habcrbosch l -K.j , 11,5 Sek . ;
2 . Raufer sP . s , 11,7 Sek . : 3. Tröller iK-1.

200 Meter-Lauf: 1 . Habcrbosch l -Karlsr .1, 24,4
Sek. : 2. Hcnn sP .>, 25,2 : 8 . Raufer sP .1, 25,3,

400 Meter -Laus : I . Süß (P . ) , 54,8 Sek . ; 2.
Fach ( K . i , 58ch Sek . ; 3. Reiser lK ) .

1509 Meter - Laus : 1 . Pres «P .1, 4,43 Mi» . :
2 . Jllg . ( K .l , 4,47 Min . : 3. Reinhardt «K . i . 4,52.

Weitsprung: 1 . Reiser «.Karlsr . s , 6,18 Meter ;
2. Knorzer <P .) , 5,98 Meter : 3 . Scherer iP . i ,
5,8 ! Meter .

.Hochsprung : 1 . Hammcrich l .K .1, 1,65 Meter :
2. Hcnn lP i , 1,55 Meter : 3 . Lautenschlägcr <K . >,

- 1,55 Meter .
Diskuswerfen : I . Süß 1P .1, 32,39 Meter : 2.

Meckesheimer >K . s , 30,86 Meter : 3 . Niebcckcr
«K . i , 28,81 Meter . .

Kugelstoßen : 1 . Hammcrich ( K .) , ! 1ch2 Meter :
2. Jung lK. l , 11,31 Meter : 3. Gaudlitz <P .1,
10,74 Meter . ■

4 mal 100 Mcter -S -tasfel : 1 . Karlsruhe l .Ham¬
mcrich, Reiser, Tröller , Haberboschi, 47,0 Sek-:
2 . Pirmasens 48,0 Sek .

I

Schwedenstafscl : 1 . Pirmasens 2,11,3 Min .:
2. Karlsruhe 2,18,1 Min .

Gesamtergebnis : 56 : 46 Punkte für
Polizeisportverein Karlsruhe . /

Oie Göhwanderungen
der badischen Turnerschaft.

Oie Wanderung des Karlsruher Turngaues .
Hinaus in weite Ferne .
An Wal !» und Flur entlang .
Hin »icbn die Turner gerne ,
Mt fröhlichem Gesang .

Der Htmmclfahrtstag ist seit vielen Jahren
als der Jahres -Wanbertag der Deutschen Tur -
nerschast bekannt , und seit 1918 wurde derselbeals Andenken des verstorbenen Führers der
Deutschen Turnerschaft, Ferdinand Götz, als
Götz - Wandertag bezeichnet. Und sie zogen
hinaus die vielen Tausende Turner und Tur¬
nerinnen aus allen Gauen der Deutschen Tur¬
nerschaft , um das Andenken von Ferdinand Götz
zu begehen .

Auch die Turner und Turnerinnen des
Karlsruher Turngaues

zogen bei dem herrlichen Maicnwctter , bas fürdas Wandern wie geschaffen war, hinaus in öic
im saftigsten Frühlingsgrün prangende Natur
mit dem Endziel auf den Mahlbcrg . Es
beteiligten sich 15 Gauvereine mit 370 Turnern
und Turnerinnen . Jeder Verein hatte eine
andere Wanderung und Beginn . Die Turne¬
rinnen begannen ihre Wanderung von Ettlingenaus und führte dem Massingermeg entlangüber Freiolsheim auf den Mahlberg . Die
männlichen Abteilungen fuhren nach Malsch
respektiv Bruchhausen und wandelten an der
Lochmühle, Rimmelsbacher Hof, Völkersbachund Moosbronn vorbei nach Freiolsheim . Hier
traf sich schon ein großer Teil der verschiedenen
Abteilungen. Nach kurzer Rast Hierselbst be¬
gann der Aufstieg zum Mahlberg , woselbst bis
um 1 Uhr alle Teilnehmer eintrafen und all¬
gemeine Rast gemacht wurde. Nach Besteigungdes Turmes , von wo aus man eine herrliche
Fernsicht hatte, wurde von den Turnern volks¬
tümliche Uebungen — Steinstoßen, Weitsprungund allgemeine Freiübungen — ausgeführt .Der Gauvertreter Aug . Kumm - KarlSruhe
begrüßte im Namen des Gauturnrates bei
einer kleine« Götz -Gebächtnisfeier die Turner

und Turnerinnen und machte aus den Zweck '
der Wanderung aufmerksam . Nach allgemeiner
Lagerung um den Aussichtsturm, die ein impo¬
santes Bild bot , wurde, nachdem die Vereine -
kapelle des Turnvereins Malsch einige Stücke
gespielt hatte, der Abstieg gemeinschaftlich an¬
getreten. Ter Weg führte durch das im schön¬
sten Blütenschmuck prangende Walprechtsweierer
Dal nach Malsch . Hier wurden im Garten des
eigenen Turnerheims des Turnvereins Malsch
gemeinsam bei den Klängen dessen Vereins -
kapclle einige gemütliche Stunden bis zur Heim¬
fahrt verlebt. r .

Stä - tewettlampf der Turnergilden
im O . H . B .

der Gaue Südwest und Sckstvaben .
Auch die Turnergilden im D - H . V . wollen

von Zeit zu Zeit Zeugnis oblegen von der Ar¬
beit , die sie in kleinerem Kreise das Jahr hin¬
durch für die Verbreitung und Förderung der
Leibesübungen und die Ertüchtigung der Ju¬
gend leisten . Die öffentlichen LeistungSprüfun-
gcn der Gilden werden in Städtewettkämpscnder verschiedenen Gaue abgelegt . Die dritte
derartige Veranstaltung seit Bestehen der Gil¬
den in Südwestdeutschland findet für die Gaue
Südwest sBaöen , Pfalz , Saar ) und Schwaben
am Sonntag , den 17. Mai , vormittags ab 8 Uhr,im Hochschulstadion statt. Gemeldet sind bis
jetzt aus dem Gau Sübwest 21 Mannschaften mit
195 Teilnehmern , wozu aus dem Schwabengau
» och 12 Mannschaften mit 69 Kämpfern treten.Die Gilde Karlsruhe stellt 8 Mannschaften und
1 Jugend -Mannschaft . Gegen 1 Uhr mittagsfindet ein W e r b e l a u f durch das Stadtinnere
statt , bei welchem folgende Straßen passiertwerden: Hochschulstadion. Kaiserstr. , Waldstr. ,Hans -THomaftraßc , Stefanicnstr ., MüHlburgerTor , Kaiserstr- , Karlstr -, Kriegslist . , EttNngerTor , K'arl -Friedrichstr. . Kaiserstr-, zurück zum« tadion.

Oie Oeutschlandruridfahrt .
Die erste Hälfte beendigt . ,

Di« Teilnehmer der zweiten Deutschland -
Rundfahrt , die zum erstenmal international aus¬
geschrieben und besetzt ist , haben bereits die
Hälfte des Weges hinter sich gebracht . Der Er¬
folg der Rundfahrt steht unzweifelhaft fest . Die
bisher zurückgelegte Strecke war säst überall
von Zuschauern dicht besetzt und mit großemJubel wurden die Fahrer begrüßt. Das Feld
ist bereits aus 27 Fahrer zusammengeschrumpftund nur die deutsche Mannschaft ist noch kom¬
plett . Als Erster schied bereits vor Ablaus der
ersten Etappe der Italiener Moretti aus .Seinem Beispiel folgte wegen Krankheit der
Schweizer Antencn , der zweimalige Etappen¬
sieger Joses W a u t e r s , Descorte , und am fol¬
genden Tage B ü ch i und die Holländer Frans -
sen und Valentyn . Untröstlich war der
Franzose Jean Bidot , als er in der siebtenEtappe zur Aufgabe gezwungen wurdei EinenBeweis , über welche Energie Strgßeufahrerverfügen, lieferte der Schweinsurther Geyer ,der das Pech hatte, so unglücklich zu Fall zukommen , daß Stöpel und noch zwei weitere
Fahrer über ihn Hinwegsielen und ihn mit dem
Pedal am Oberschenkel erheblich verletzten . Von
dem ausgezeichneten Betreuer der deutschen
Truppe , Martin Schmidt , notdürstig verklebt,
setzte er das Rennen fort und erreichte unter
unsäglichen Schmerzen das Ziel . In der deut¬
schen Truppe , die überaus stark fährt , ist man
nur mit Stöpel nicht ganz zufrieden, der
„etwas aus der Reihe tanzt" und sich a 's ganz
.großer Hinterradsahrer entpuppt hat, während
sich seine Landsleute in der Führung gleichmäßig
abwechseln. Dies mag auch der Grund sein, daßes erst in der 8; Etappe zu einem deutschen
Sieg reichte.

Die Entscheidung im Ciesamtklassement siel erst
auf dem Weg nach Schweinfurt, als der heute

- Stoppe Liegnih -Berlin .
noch stärkste Fahrer des Feldes , Nicolas Frantz
3ö Kilometer vor dem Ziel Reifenschaden hatteund vier kostbare Minuten verlor . Auch Buse
büßte feine Aussichten durch einen Defekt in
Eisenach ein und in der achten Etappe Breslau —
Lregnitz schien der gleiche Zwischenfall daS
Schicksal Thierbachs besiegelt zu haben . Ter
Dresdner behauptete jedoch den zweiten Platz
hinter Metze vor Frantz und Stöpel . Bon den
übrigen Mannschaften sind besonders die Italie¬
ner und Belgier « ine große Enttäuschung . Bel¬
gien hat in van Bruaene einen guten Mann ,während die Italiener bisl>cr nicht hervortretcn
konnten . Bei den Franzosen überragt Mau¬
el a i r alles und die gemischte Mannschaft weist
gar keinen schivachen Punkt auf, Bon dem
Schweizer Team hatte man von vornherein nicht
allzuviel erwartet , ohne ihre „Spurtkanonc "
Bücht sind sie naturgemäß stark gehandicapt.

Tic bisher längste Etappe von Liegnitz nachBerlin am Himmelfahrtstage leitete den zweitenTeil der 4099-KilometerFahrt ein . Tie von
Vetschau nach Kottbus vorverlegte Kontrolle
paffierte das Feld geschlossen . Auf dem Wege
zum Ziel wuchs die Spitzengruppe auf 25 Fah¬rer an , von denen Neuhard beim Etvbiegenin das Stadion zu Fall gebracht wurde. J,n
Endkampf errang der Träger des weißen Tri¬
kots , Metze - Tortmund , einen knappen und
daher vielfach angezweifelten Sieg mit einer
Rcifenstärkc vor Stöpel und Frasearelli .Als nächste wurden B u l a - Tchweiz und S i e -
g e I plaziert , während die übrigen einschließlich
Neuhard auf den sechsten Platz gesetzt wurden.Im Gesamtländerklassement ist nach dem Sieg
Metzes keine Veränderung « ivgetreten.

X. HAFNER KalserstraHe 163 für Lie^ rung und
Telefon 2137 — Reelle Bedienung vJfvAlfll Instandsetzung von

Sport in Kürze
Die für de » 1« . Mai im Karlsruher KildA, ,

Stadion vorgesehene Leichtathletik - Abc »
staltnng wurde jetzt seitens des s»bb» ^
Verbandes abgesagt , da die Mehrzahl »r $<<
linger Kursteilnehmer schon für den i •
Stadtverpflichtungen eingegangen sin®

Am Himmelfahrtstag kam in Regcnsb »«« ^ ,
herrlichem Wetter und recht annehmbare
such das Werbcsportfest zur DurchsührE zjct
Sensation des Tages war der 199 Me »

9ttC/t
des Charlottenburgers Körnig, der diei <f,
In Weltrekordzcit von 10,8 Sekunden »» <0
allerdings mit Rückenwind . Die 409 »
Meter waren Dr . Peltzer nicht zu » eb>» ' '^ n.
auch noch den 490 Metcr -Hürdculaus

*
,V«:«"Ein neues Sprintcrtalent scheint ' ifl«1’

furter Niermann zu sein , der bei de» F »
ter Wettkämpfen am Himmclsahrtstogc ^
100 Meter seine Klubkameraden
mann und Eldrncher um genau 11
überlegen war.

Einen neuen Weltrekord über 4mal ^
stellte mit 3 : 12,8 Min . in Frcsno (Kal 'io
die Staffel der Stanford -Universität aui -

* . jft '*
Ein neues Talent im HLrdcnlausc«

Amerika ausgetaucht . Es handelt sich g ««
Studenten der Ohio -Universität 1»
Keller , der im Ohio -Stadion zn Col «« ® -W
Nards über hohe Hürden in der
anmutenden Zeit von 14,8 Sek. 5»*
haben soll. Derartige amerikanische
sind allerdings stets mit einer gewisse » •/*

g»<f
auszunehmen. Der offizielle Weltrckor
diese Strecke wird seit 1929 von dem
Wcnnström mit 14,4 Sek. gehalten.

Am letzten Tage des Internationale »
badener Antomobiltnrniers wurde
schicklichkeitsprüfung durchgesührt , an ®" ®

(*<
Fahrer beteiligten. Insgesamt 14
hatten die Teilnehmer zu lösen , move > m
schiedene Prüfung «« recht schwieriger Art * ^
solvieren waren . Der Sieg fiel an Kiese»
bürg (Mercedes-Benz) mit 182 Ttraw
vor Graf Lnrani -Mailand (Alfa-Romem
Strafpunkte .

Die AD .A .C .-Drcitagcsahrt für Moto' Al »
nahm in Schierke ihren Anfang. Alle 1"'

Ast«
uchmcr stellten sich dem Starter - Bei de
tagskontrollc waren bereits 15 Ausfälle
zeichnen, obwohl gutes Wetter herrschte
Straßenvcrhältnisic keine allzu große »
rigkeiten stellte«.

* t Gr«' '
B f L . Neckarau erhielt bekanntlich a»i j ff

der Ausschreitungen bei dem Bcrbandslp
gen Phönix Ludwigshasen vom 9*9®’; jif
Verband für sämtliche Mannschaften e>» Ki!
gualifikatio» von einem Monat zudiki>" >-
nun aus Mannheim gemeldet wird, ist diti ,,
qnalisikatio» inzwischen aufgehoben
daß der B .s.L. Neckarau bereits wieder
anstragen kan«.

Am Mittwoch begann in Berlin "*!
wettkamps zwischen dem Club Rot«W«w
der spanischen Davispokalmannkchast - D« i?
Dentschspanier Enrico Maier besiegte A, «
sangen und unsicher kämpfenden BerlN)»

^ zl>«
fried von Cramm leicht 9 : 1 , 9 : 2. Lpan" ' ^ hi«'
meister Alonso bewies sein noch he «C "^ #4»
bcnes großes Können über den seil ge»«
Panse erstmalig antretenbe« Ersten 1«'
schen Rangliste, Prcnn , durch einen
3:9, 9 :4, 9 :3. v . Gramm schlug de«
Alonso 9 :3, 9 :9, 9 :3 «nd Prcnn war über &
6 :1, 1 :9, 5 : 1 überlegen . Bei diesem
würbe bas Spiel wegen des Regens «»jO jj(Jund Maier überließ dem BerlinerAnaier umfließ orw ciuuivi *
Fm Doppel führten Maier -Alonso
jungen Berliner Eichner -Zander 6 :4.
als die hercinbrcchenbc Dunkelheit ^
zwang. Im Gesamtergebnis fl**"
Spanier 3 :2. ^

Bei den Olympia - Prüfungsschwim»'^ z<'
ungarischen Schwimm -Berbandes i»
am Dienstag gelang es Dr . Stcsa» 5^ »«
den von ihm gehaltenen Europarctor » " j v
190 Meter Crawlstrecke um zwei Z * b»
künde« auf 58,4 Sekunden zu verbcsser»-

Neue D T -Bestleistunge« stellten i»
Sommer -Mülhanscn im 200 Meter
men mit 2 :51 Min . und Frl . Wc»»/ ^ ««

3,8
tf1'(Ostpr.) im 49 -Mctcr - Tauchcn mit

*
Die wertvollste Frühjahrs -Prüsuns „ „

50 000 Mark an Preisen ansgestatte" '
Preis von Hamburg, wurde am
Großborstel durchgeführt. Das Ren»*

2g, «0' ,mit einem Ueberraschungsfiegc von * „unter Pretzner , der leicht vor Later
Grenadier erfolgreich blieb . Gros u »*
hatte eine zu hohe Bürde , ebenso Ladk '
beide Pferde «»placiert blieben. ^

Das 87. Deutsche Traber -Derby
Himmelfahrtstag auf der Bahn in
leben entschieden. Derbysiegcr wurde
Favorit Cicero , Fahrer Fo « " ^ ß >^mit i % Länaen Adi 0 , Fahrer
Ten 3. Platz belegte eine weitere La »*
Flieder , Fahrer I a u ß s e n.

Der Freiburger Tennis - und Hockevkl«^
an Himmelfahrt in Frciburg gegen de
Dennisklub Basel ein ülubturnier o» ^ >.
Freiburger zeigten sich den E'da*",^ c« ' ,>Einzel- und im Hcrrcndoppclspiel »d*^ „,fi «
konnten mit 14 : 10 Siegen , 30 : 25
275 : 251 Spielen gewinnen

BttrO ' MasdtiitfJ!
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8
SÖ

o *

ie
'
2

5Ä
« o

3

§ -s
g . ®

s —

"
S5

' = I _
3 Cr « s> 3

a r * , « • s~
s - *’ ^ E -
7 - - Ä ^ Z
® L ^ '

7
"

„ ,
Seä “

"

SS' t -

» 5 rt 3 o '
a ^ '3 ’§

’
— r —• ^»St

^ Sf>̂ ,— ®r s■s 1^ 2 3-- 2 . * «
- E

o *
Or - -

AtS .S S n 7?
^ o £ ® 8 >«

SSs 7*
?

—. . S '
2 y ,<* ~ *

=
~
= 7 . S 2 *-w

- - « 7» Ä 2 .CrO ' 2 . "^ —

sÜi «
s " r

£ *n «—•
" ' 2 fi »
« . s = — ’

- «
‘
a f

_ ©® «

a | J

^ C

^C ^ o -

:6 £>S ,

gg
®

" - © - KZLS « , !
' or -

Sssa B « , 0 .o ;
w S5 | - 5 =

"
5 - .

= g
- « = s

© 2 " S *" « "
'S ' ® ~ aSS _ „
? « 2 72,ZW2 .2

- -
'

o * Ss » 2T

—' er Ä »~
2

ja «
* o

" 2 O . ß Ä - 7)^ 3 S *3
, w3 » « 2 < x er Cr «7 —'
S «/ <yC rt « 3 ‘ X' — 2 _s o XSS . -- « « » >3 « "

' S ~ C :W —; » •* 2
S ~ k = ' ~

-- ^ « 2K *

S

ri

_ fti =

a -
'
v - S £ -«

"

^ S = ' 46

S » s ~ ts « — -wA ' ftSaai ^ ftA *̂
r « 3 ^ 3 r 5

3 r<© r - o ? _ä g 2 2
J? sah 2 . ^ -3 ." 2 ." ’* ^ S3 f*i
m « 5 2 R “« ' »
« e = " » <*

CSX^ SS ®
**.«•»
’3 >

50 2
2 © = - . ^ ® s

2 « * £ " sS ' - " "5 <3 3
*
—. ^ .. . .

3 - - *« S
O *er Z Sn
—. 2 Aä ^ “ " 2
2 - - Ä
■
§

' « >5 — 3 « « _ EJs . « ^ (0

ItÄ ? ^ §
‘ = " "

— a ®
rt ttE - r* _ a - r * ®

35 ° ** -

■, 77 ^ w ' m _2i --
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Badische Rundschau
liegenden Balkon und erlitten leichtere Ver¬
letzungen . Während sämtliche anderen Ballone
mit Schienen gestützt sind , sind die Baikone im
5. Stock ohne schienen angebracht worden .

Tank gesagt . Nachdem Vorstand Schmelzte noch
einen zusammensassenden Bericht über die Ge¬
schäfte der Kasse während des Berichtsjahre»
erstattet hatte, konnte er die gut verlaufene
Versammlung schließen.

^a-en-Ba-ener
. (Ltatsorgen.

kld * Haushalt 1931/32 abgelehnt.SW ' UWHVIVlfll
^ "°Vaden , Mai . Wie voraus -

t ^ ü r in der gestrigen Sitzung
Ae» b ^ a u S s ch ü s s c s bei der namenr -
. der Etat 1931/82 mit so gegen

f,cr
" abgclchnt. Tn der Bürgermeister

•*» t,j.r
^ ^ burflcnncntcr mitstimmten , blie

»fi g, j : 13 BürgcrauSschußmitgliedcr
Ja gäbe » . Sic gehörten

?»d und der Staatspartei an . Wäh
**ot 6 n,, . Beratung •— ^ -
, f ® eiin [»s

Cn ü ' ö - " un den Parteien Anträge
^ r«ch, ^ ubbau der städtischen Beamten cin-

, Bussen wurde, die StadtratSöiäten
M . zu kürzen .

^ ^ Mai . Einer alten Tradi¬
er begab sich gestern Spätabend
- .fo'flrt* • * 111) e * m ise '- in gemeinsamem

^ ocf-clit zur Wachenburg , um dorr
an den verstorbenen Tr . Ferdi -

,n der hergebrachten Weise zu feiern .
. ^ fi»« „

0?" merS nahm unter großer Bcteili -
erm^ .^ ^^un Verlauf . Am Himmelfahrts-
Äjrr»

^ uachmittags die Gützwanderung
> d L °"« n .
S te ch 5^ im . Mai . Vergangene Nacht
■'"«n fn Tpclzengärten zwischen vcrschic -
> r ° .I,S " ° rn der Baracken zu Streit , de :
^ lijh,, »s5^ n auSortetc. Eine 25 Jahre alte

lins- Ehefrau erlitt « ine Stichwunde in
r u ej >,

" lediger 00 Jahre alter Fuhr -
'%£« z» ^ ^ wunöe im rechten Taumen und
Äe o [ , „

cÜ’" f!cr und ein verheirateter bst
'

?» t j e -
l

Sn
r Müller zwei Stiche in die Brust.

«
**t. tti„

ar<1<£« H wurde bei der Keilerei demo-
C|"*>Uä J e l ftcr Verletzten mutzte ins Kran-

Erbracht werden .
Dusenbach— Ittersbach

** ^ eder in Betrieb .
L'.« b « ä 1981 wird die Bahnstrecke Bn »

de» « 77 Ittersbach der Albtalbahn
1*4 ;Vo?;0 ?w&öfcn Reichenbach, Langensteinbach^ * » e «

^ wieder in Betrieb ge .

Hkth. ,L Einweihung des
bId Llniversitätsneubaues .

^ Heid ^r
'^ lberg , 14 . Mai . Tie Einweihung
.
"E^ger Ilnivcrsitätncubaues , der Shur »

jjjL
1? lctzt auf den 9. Juni sestgclcgt wor-

. «̂ eier wird der frühere amerika-
her ^ "ller in Berlin , Shur m a n , so-

1 letzige Botschafter Sackett tcil-

ies r* . Tagung
Ar,«

Eins Bad . Landesökonomieräte .
13 - Mai . Am Sonntag , den 10.

»t * ie diesjährige Frühjahrstagung
- ^eilw„ » Landesökonomieräte statt . Die
Mteich "^,war aus allen Landcsteilen sehr
*.n,,e iit r

* Vertreter des Ministeriums des
Ministerialrat Tr . Jung an

, .Tag
" 3 ung
sl !,

te Referat behandelte die Errichtung
>̂ ch z- j

" ^ ^ schule in Ittendorf und wurde
jM Schwöre r -Jreiburg erstattet.

erklärte sich mit den Aus-
Ukte sruichsätzlich einverstanden und be-

lLinrlchtung . Ein weiteres Referat
^ ilte « ^ "Oek.-Rat R i e s -Müllheim bc-
^ rs,ft, ^ crufsfragen . Ferner befaßte sich die

" Mis^ '/ls . mit der Durchführung der rela -
n̂ es»^ ?,lElstungsprüfung in Baden , über die
^ tete .

" '"Rat M a uch-Donaucschingen be-

der Einzclpositioncn des

ein Ueberblick über den
Einigungsverhandlnngcn

obandes chem-
Oek.-Mat Stad -

i' ifl öem si? tan* der EinigungS
I ^ U>ir^ -,

^? "s>tzenden des Ber
's» cntnl ^ ^ ^ lilcr Landes-Oer.--orai ® iau =
tf*<tt .^ Sengenommen Besprochen wurden

vorbereitenden Arbeiten für die
der Deutschen Landwirts -

Mannheim im Jahre 1SS2 neben
ii^ kr L -? ^ ligen internen Angelegenheiten.

schloß sich am folgenden Tag
" ach dem Limburgerhof und der

SHolf » l01t der I . G . Farbenindustrie Lud -
»>. » sw -» ? ? ' der sehr viel interessantes und
bi?-de bot . Unter bewährter Führung
iifui üb«? ^ Etlnehmern «in eingehender Ueber -
»̂ llich. ,, " le Arbeit der dortigen landwirt -
^ bte ^ ' Abteilung geboten , die allseits

,
^ " erkennung fand .

il ». Nach 33jähriger Tätigkeit
a? ?» $ s

C hier im Alter von 74 Jahren
Ät z, > ahler gestorben und unter
n? de>,? "!E' l»ahme zur letzten Ruhe bestattet

" brr Traucrfeier beteiligten sich"kkapellx wie ber Kirchenchor.

Tödlicher Llnglückssall.
Ein Balkon bricht ab.

bpck . Mannheim , 14. Mai . Ein eigen¬
artiger U mg l ü ck s f a > l , der ein Menschen¬
leben forderte, ereignete sich am Mittwoch abend
im «euerbauten Hause Waldhosstraßc 74 . Das
im S. Stock mohnende Ehepaar Knans weilte
mit zwei weitere« Personen ans dem Balkon.
Plötzlich brach der Balkon ab und stürzte
in die Tiefe. Die Ehefrau Knaus siel im Hose
ans Zementboden und war sofort tot , wäh¬
rend die anderen drei Personen aus de » Balkon
im 4 . Stock sielen . Der Ehemann Knaus trug
erhebliche Verletzungen davon , während die bei¬
den anderen leicht verletzt wurden.

Wie wir erfahren , soll kurz vor Bezug des
Neubaues schon einmal ein Balkon abgebrochen
sein , als sich zwei Lehrlinge darauf befanden .
Dieselben stürzten seinerzeit aus den untet -

Beide Arme verbrüht .
bpä . Mannheim ,14 . Mai . In einem Hause in

der Gärtnerstraße siel gestern mittag ein -2%
Jahre altes Kind , das Söhnchen eines ver¬
heirateten 84 Jahre alten Dachdeckers, in einen
mit heißer Waschbrühc gefüllten Waschzuber und
verbrühte sich beide Arme . Das Kind wurde
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht .

*

bpd . Ladcnburg, 14 . Mai . Aus der JlveS -
heimcr Straße fuhr am Dienstag abend ein
Motorradsayrcr aus Heddesheim aus das un¬
beleuchtete Fuhrwerk eines Händlers aus Ilves¬
heim auf . Während sich der SoziuSsahrer noch
rechtzeitig durch Abspringen in Sicherheit brin¬
gen konnte , erlitt der Fahrer , der nur die Ge¬
schwindigkeit hcrabmindcrn konnte , Berlchungcn
am Kinn und im Gesicht . Der Fuhrmann suchte
mit seinem Gcsährt das Weite , doch konnten
seine Personalien fcstgcstcllt werden .

Knielingcn, ' 13 . Alai . Am Sonntag , 17 . Mai
dS . Js . treffen sich zum 8 . Wiedersehen die ehe¬
maligen Angehörigen der 2 . Komp . A . B . 64 .
Es liegen schon eine größere Anzahl Anmeldun¬
gen vor und ist daher zu erwarten , daß auch der
8. Kamcradentag , trotz der wirtschaftlichen Not .
zahlreich besucht wird, um so mehr als der dies¬
jährige Tagungsort Knielingen bei Karlsruhe
infolge seiner zentralen Lage von allen Rich¬
tungen gut erreichbar ist .

l . Sulzscld, 13 . N ! ai . Am Sonntag wurde
hier die Gründung e i n e r O r t s g r u p pe
des Bad . Weinbauverbandes der
Amerika n errcben vollzogen und fol¬
gende Vorstandschaft gewählt : Bürgermeister
Himmel 1 . Vorsitzender , Landwirt Ludwig Pfef»
ferlc , 2 . Vorsitzender , Bäckermeister Hch. Hagen-
lnichcr Kasiicr und Landwirt Friedrich Teutsch
Schriftführer . Tie Ortsgruppe zählt bereits
120 Mitglieder . Da der Anbau der Ameri -
kancrreben bicr in den Nachkriegsjohrcn einen
großen Umsang angenommen bat , ist

' es begreif¬
lich , daß sich die Amerikaner-Winzer ihrerseits
zu in Schutze ihrer Weinberge zusammen -
schließen.Aus den Gemeinden.

Zn Gernsbach
wurde im ist e m e i n d e r a t dankend und hoch-
anerkennend die Tatsache zur Kenntnis genom¬
men , daß Herr Fabrikant Adolf K a st aus
Gernsbach den durch die Inflation zusammen -
geschrumpftcn K a st s ch c n A r m e n s 0 n"b s mit
einer Stiftung von R M . 1 0 000 bedacht hat ,
Damit ist jener alte Fonds , um den sich die
AhuMtz des neuerlichen Stifters so sehr bemüht
batten, neue belebt und finanzkräftig geworden.
Ferner bat der Gemcindcrat von den Verände¬
rungen im Lehrkörper der Realschule Kenntnis
genommen . Die von der Bezirkssparkasse gel¬
tend gemachten Aufwcrtungsansprüäie werden
aus rechtlichen und tatsächlichen Gründen nicht
anerkannt . — Eine am 81 . Dezember 1918 noch
nicht gelöschte Gleichstellungssorderungwird aus
Grund der beigelegten Nachweise als getilgt be¬
handelt und demgemäß die Gebäudesondersteuer
niedriger berechnet . — Die Jnnenarbeiten der
städtischen Neubauten werden den billigsten hie¬
sigen Anbietern übertragen . Bezüglich der
Schreinerarbeitcn erhalten die vereinigten hie¬
sigen Schreinermeister den Zuschlag , bei de »
elektrischen Jnstallationsarbeiten das Elektro-
hauS -Hermann stiabold. — Die Anbringung von
Blitzableitern auf den Wohnhansneubantcn wird
durchgeführt , sofern die nochmalige Prüstrng
unter Zuzug von Sachwerständigen die un¬
bedingte Notwendigkeit dazu ergibt . — Das
Schwimmbad im Jgelbachtal wird am 15. Mai
eröffnet. Tic Badebenützungsgcbühren des .
letzten Jahres werden im allgemeinen beibehal¬
ten . — Eine Trennung der Badezeiten nach Ge¬
schlechter « unterbleibt in Hinkunft, weil sich dar¬
aus Nnzuträglichkeiten ergeben haben . Tie
Badcordnung wird in der Hinsicht ergänzt , daß
die Mitnahme des .Kabinenschlüssels untersagt
und im Zuwiderhandlungsfalle entsprechend etn -
geschritten wird , sowie, daß Daucrkarteninhabcr
Anspruch aus Kabinenbenütznng nur soweit ha¬
ben , als solche noch frei sind . — Der Konzert-
plan der Dtadtkapelle über die Fremdensaison
sür dieses Jahr wird zur Kenntnis genommen !
es wird festgestellt, daß 26 Abcndkouzertc im
neuen Stadtgarten aus städtische Kosten ver¬
anstaltet werden .

Ln Gaggetkau
beschloß der Gemeinderat sorgendes :

Dem Verband der Aturgtalgemcinden zum
Zwecke des gemeinsamen Holzverkauscs soll vor¬
erst nicht beigctretcn werden. — Zum Zwecke
einer Aussprache mit dem Gemcindcrat Roten¬
fels über die Kanalisation links der Murg soll
dieser zur nächsten Sitzung in das Rathaus in
Gaggenau cingeladen werden. — Nachdem das
elektrische Stratzenbelcuchtungsnctz an das
Badenwcrk übergegangen ist und die Stadt -
gcmcindc nur noch die Birnen einzudrehcn hat ,
wird eine Leiter angeschafst, mit der die Ar¬
beiter vom GaSmcrk die Birnen anbringen kön¬
nen . — Aus Antrag der Bereine , welche von der
Stadtgemcinde Darlehen haben , wird eine Zins -
stundupg genehmigt . Ein Nachlaß der Ziirsen
kann nicht gewährt werden . — Anläßlich der Be¬
ratung des Voranschlags wird von der Sozial¬
demokratischen Partei eine Mictsenkung von
6 Proz . . sür die gemeindeeigenen Wohnungen
beantragt . Die Senkung wird gegen die Antrag¬
steller abgelehnt. — Der ungedeckte Aufwand
hat sich sür den Voranschlag 1931/32 auf Mark
186 900 erhöht. Die Erhöhung ist verursacht
durch die Notstandsmaßnahmen, die bereits
durchgeführt werden und künftighin noch durch -
zusühren sind .

Ln Oppenau
wurde in der B ü r g e r a u s s ch u ß s i tz u n g
der ausgestellte Voranschlag mit allen
gegen eine Stimme genehmigt . Einen starken

Einnahmcanssall erleidet die Gemeinde durch
die zurzeit sehr niedrigen Holzpreisc . Eine Zoll¬
union mit Oesterreich , die ja an und sür sich er-
sreulich ist , soll leider hierin noch weitere Ver-
schtcchterung bringen.

Erhöhte Ausgaben sieht der diesjährige Vor¬
anschlag sür Kurzweckc vor, weil man ein-
sieht, daß in dieser Hinsicht in den vergangenen
Jahren manches vernachlässigt wurde. Oppenau,
ein Städtchen fast ganz ohne Industrie , mit sei¬
ner reinen Gebirgsluft , seiner günstigen Lage
und herrlicher limgebung, darf solche Kosten
nicht scheuen , die dazu beitragen, den Fremden¬
verkehr zu beben , um dem Kurstädtchen mit Tra¬
dition den guten Klang wieder zu verschaffen.

Spar - und Darlehenskasse Ottenhofen
— Ottenhofen, 8. Mai . Letzten Sonntag hielt

die hiesige Spar - und Darlehenskasse
ihre ordentliche Generalversammlung ab . Vor¬
stand Schmelzte begrüßte die gutbesuchtc
Versammlung und übergab Kaufmann Rösch ,
welchem der Vorsitz übertragen wurde, das
Wort . Dieser ging sofort zur Tagesordnung
über . Die 6 Punkte der Tagesordnung , welche
den Mitgliedern zur Genehmigung vorgelcgt
wurden, wurden so , wie sic vom Gesamtvorstand
vorgeschlagcn waren , gutgcheißen und an¬
genommen . Bei Punkt 7 „Wahl der aus -
scheidcnden Aufsichtsratsmitgltcder" , wurden
für Ottenhöfen sämtliche wiedergemählt. Für
das ausschetdcnde Mitglied Fritsch Wenblin
wurde für Seebach Hirschwirt Huber ge¬
wählt. Mit besonderer Genugtuung wurde
Absatz 2 aus dem „Bericht des Vorstandes" cnt-
gegengenommen , welcher lautet : „Aus der Er¬
kenntnis heraus , daß die wirtschaftliche Not
schwer auf allen lastet , fühlen wir uns heute
mehr als je verpflichtet , unseren Mitgliedern
in heutiger Zeit größter wirtschaftlicher Not so
gut als irgendwie möglich hinwegznhclfen.
Wir haben uns daher mit Genehmigung des
Aufsichtsrats entschlossen , mit Wirkung vom
1 . Juli 1931 ab eine Ermäßigung der Zinsen für
Darlehen auf 8 Prozent und bei laufender Rech¬
nung aus 8 )4 Prozent eintreten zu lassen. Für
dieses Entgegenkommen, sowie auch sür di«
ganze Geschäftsführung seitens des Gesamtvor-
standcs sowie des Aufsichtsrates, sei besonders

Wetternachnchiendienfi
der Badischen Landeswctterwarte Karlsrulje .

Wetteraussichtensür Samstag : Zeitweise wol¬
kig und kühler, strichweise leichte Regenschauer
bei lebhaften westlichen Winde » .

Rhcin-Wajserständc . morgens 6 Uhr:
Basel, 15 . Mai : 120 cm ; 11 . Mai : 121 cm .
Maldshnl . 15 . Mai : 318 cm ; 14 . Mai : 316 cm .
Lamsterinsel . 15 . Mai : 182 ein : 14 . Mai : 183 cm .
Stell) , 15 . Mai : 318 cm ; 11 . Mai : 321 cm .
Marau . 15 . Mai : 500 cm : 14 . Mai : 506 cm ; mittaas

12 Uhr : 504 cm : abend» 6 Ubr : 508 ein .
Manheim , 15. Mai : 482 ein : 14 . Mai : 447 cm .

Geschäfittche Mitteilungen .
Di « Sra « al « Rechenmeister! ToaiägUck Kiflt Ne si«b

in dieser schwierigen Kunst : als Berufstätige , als
HauSirau und als Mutier '. Billig kauicn allein lut cs
jä nicht . . . besonders in der Küche sviclcn <»üie und
Ergiebigkeit der 8 » iaic » grdtztc Rolle . Eene Margarine
wie die seine und nahrliast« Lanclla Hilst den
Tocisczeitcl ahwcchsl » ngsrc !chcr gestalten , denn sie ist
gleich gut für -die Küche und als Brgtausttrich . lind
weil Ne so erstaunlich preiswert ist , wird da » Wiri -
schaftskonto entlastet . . . die Rechnung stimmt !

Dagesanzeigev
Sresta «. 15 . Mai 1981.

Badische» Laudestheater ; 20—28 Uhr : Undine .
Zirkus Gleich tMehvlab ) : 15 und 30 Uhr : ».-in .

stellungen.
Städtische Festhalte : 20 Uhr : Johann Ltrauh mit sei¬

nem Wiener Orchester.
Reftde« , -Ltchts»iele: Täter gesucht .
Gloria -Palast : Wiener Liebschasten : Bankhaus Pat und

Patachon .
Kammer -Lichtspiele: Carlo stidini : Borstcht Zwangs ,

tacke.
Ortsgruppe Karlsruhe für deutsche Jugendherberge » :

20 Uhr : Kundgebung auf dem 'Marktvlah .
Raturwiffrnschaitl . Verein — Saiügesellschasi sCKem .»

techn .»Jnst . der Techn . Hochschule) : 20'.h Uhr : Vor .
trag Prof . Tr . Eisner über Chemie und Physik im
täglichen Leben.

Atpe«»«rein -Skitl »h t-Lchremvv Laal 111 ) : 20ü Uhr :
Filmvorführungen über Luftverkehr .

Ka . rP s PuhL <2 . r »

Undine. — Romantische Zauber oper von Albert Lortzing.
Berthulda , Herzog Heinrichs Tochter , hat den

ihr beim Waffenspiel wohlgesallenden Ritter
Hugo auf Abenteuer ausgeschickt, in der Hofs-
nung, er werde nach ruhmreicher Heimkehr um
sie werben. Hugo ist aber durch eine gewaltige
Ueberschwemmung monatelang in einer FisHer-
bütte aufgehalten worden. Er hat sich dort in
die anmutige Pflegetochter der Fischerlente ,
Undine, verliebt und hält heute , da er die
Heimreise antreten kann , mit ihr Hochzeit. Ihr
Bekenntnis , daß sie keine Seele habe , konnte
ihn nicht davon abschrecken . Zn Unrecht äußert
lein Knappe Veit einem Freinden gegenüber
die Ansicht, dies sei für seinen Herrn nur „ein
Abenteuer mehr"

. Ter Fremde gerät darüber
in starke Erregung : denn er ist Kühleborn, der
Herr der Fluten , Undine auf' s nächste verbun¬
den . Hugo kehrt mit seiner jungen Gemahlin
an den Herzogshof zurück, wo er auch nach
ihrem Bekenntnis , daß sie von den Wasser¬
geistern stamme und nur seine Liebe ihr eine
Seele geben könne , treu zu ihr hält , zur Be¬
friedigung Kühleborns, der als neapolitanischer

Gesandte am Hofe des Herzogs erschienen ist .
Als nun Berthatda in wütender Eifersucht Un¬
dine wegen ihrer niedrigen Abkunft höhnt , ver¬
kündet Kühleborn, daß die Schmähende selbst in
Wahrheit das Kind jener armen Fischersleute
sei . Die so Gedemütigte wird von Undine
mitleidig ausgenommen — und lohnt die Wohl¬
tat , indem sie Hugo schließlich zu überreden
weiß , das Wassermeib zu verstoßen . Kühleborn
nimmt sein Kind wieder zu sich : die treulosen
Menschen aber sind seiner Rache verfallen. Im
Schloß wird Hugos Hochzeit mit Berthalda ge¬
feiert. Die neue Herrin ist nicht beliebt . Weh-
miitig gedenken alle der lieblichen Undine. Ta
brodelts im Brunnen . Veit und der Keller¬
meister Hans wälzen den Stein , der ihn deckt,
hinweg : Undine steigt herauf. An der Hoch¬
zeitstafel denkt Hugo in reuiger Sehnsucht an
sein erstes Weib . Schlag zwölf Uhr verlöschen
die Kerzen . Hugo stürzt sich in die Slrme der
etntretenden Undine — und mit dem Schloß
wird Berthalda von den hereinbrausenden
Fluten verschlungen .

den ersten zehn Jahren nur
.die milde» reine, nach ärztlicher Vor«
schriftfür die zarte, empfindlicheHaut
der Kleinen besonders hergestelhe

NIVEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung. Und was
das bedeutet, merken wir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab.

U <

d. h .. reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

NIVEA-CHEME
Hautfunk tions-
u. Massage -Öl

ein . Beide enthalten das haurpflegendeEuzerit Beide vermindern dieGefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide bräunen Ihre Haut, auch bei be¬
decktem Himmel Nivea-Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend.
Nivea-Öl schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln" und
damit vor Erkältungen. Nie mit nassem Körper sonnenbaden ! Und stets
vorher einreiben! — Nvea -Cremc: RMoJObis tM > Ntvea-Öh tiO u. ISO

NFVEA-ÖLt I
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Als

Touren - Prouiont
empfehlen wir :

hochfeine Salami u . Cervelatwurst Pfd. 1 .83
fste . OldenburgerMettwurst ^ Pfd 0.38
echte bayer . Bierwarst . % Pfd . 0.40
GEG Frisch-Wurslwaren in allen Sorten

Ia Landjäger
fst . Rauchfleisch (Del . Bauchspeck ) Pfd . 1 .40
fst . Erbswurst mit Einlagen
täglich frische Tafelbutter erste Marken
saft . Emmentalerkäse offen und in Schachteln
streichfertigen Kräuterkäse , Kümmelkäse
feinsten Camembert - und Dessertkäse
reifen Limburgerkäse . y4 Pfd . 0 .10
portug. Oelsardinen

Dosen zu 0.25 0 .45 0 .70 1 .- und 1 .30
Sardellenlilet ohne Gräten . . . . Glas 1 .20
Delikateß- u. Essiggurken offen u . in Dosen

Zitronen — Orangen — Banapen
feinster Himbeersait in 7 | und % Flaschen
Reichhalt . Auswahl in hochf . Schokoladen

Kaizenzungen und Rondellen
Kremeschokolade , saure Bonbons
Schokolade - und Milchsternwaffeln

Abgabe nur an Mitglieder

Lebensbedürfrärein

Mjsches
LandeslhMer.

Freitag , de» IS . Mai .
* F 25 (Areitagmiebe)

Tb .-Gem . 1—100.

Mine.
Bon Lortzina .

Dirigent : Schwär ».
Regie : Prufcha .Mitwirken «« :

Blank , Haberkorn ,
Reich -Dörich.

Hoivach, Kieler .
Neniwig , RitlÄ .

Schoepflin , Schuster,Schmitt .
Anfang 20 Uhr .Siroe 22.45 Uvr .

Preis« C ( 1 .00—7 .00) .
Ta . 16. 5 . : Neu ein-
ftubrert : Jul -iuz Cä¬
sar . Do . 17. 5 . : nach¬
mitt . : Mein « Schwe¬
ster und ich . Abenbs :
Biktoria u. ihr Husar .Fm Konzertb . : Keime
Darstellung .

Stadtgarten.
Samstag , i>. 16 . Mai ,
von 15 )4— 18 Ubr :

Nachniittags-Kmzett
des Philharmonischen
Orchesters unter Lei¬
tung von Musikdirek¬
tor Emil Frrgang .

Privat-
Mswn

Gutes u. rcichl. Mit¬
tagessen im Avon , zu
80 Pfa . . Abendesten »u
70 Pfa . bei Heck . Ett -
lingerstr . 85. 1 Tr .

üutarbeiten
v . Bett . u. Politerm . ,
Waschen d . Rostbaareu . mit d. Hand »uvsen,Matratz . a . zu Feder¬
einlagen nmarbeiten ,wind pünkil . besorgt.
Leiter. WMr . 7

xs
Verkant soweit Vorrat !

FsiWeizenauszugsmehl ŝm 1 .38
Fst. Weizenmehl Stadion spid. 1 .25
Haushalt -Weizenmehl sptund 1 .10
Haselnußkerne . Pfund 1 .10
Orangeat . >/, Pfund 25^
Sultaninen biau, 2 pfd . 90^ ptd. 48#
Kartoffelmehl . Pfund 25-9
Vaniilinzucker • • - e Paket« 25#
Cocosflocken « . Pfund 48#

Auch Im Sommir

FrischeFische
durch • IsgukOhltu Waggons

Freitag frQh alntroffand

Kabliau !m Ganz. 34 Pfd. Pfd. 19 ^
Kabliau -Filet . Pfund 35 -?
Schellfisch im Ganzen Pfund 28 #
Bräsen lebend . Pfund 80 ^

ilengenabgabe Vorbehalte®1

Spargel tflglich frisch • Pfund 80# 3b

Spinat . 2 Piund ^
Rhabarber . * pftind ^
Salatgurken . stack i 3
Große Bohnen . kiu"d ^
Rote Radieschen - - » Bund ^
Amerik. Aepfel 2 Pfund 1 .10 Pfd- 6"
Orangen . » Ptund ^

~ ' 1

Dörrfleisch
mager , .PImd 98 Rippei»»Peefl .30

Landrotwurst u . Leberwurst „„ „
Pfund OO#

Bierwurst bei ganzer Wurst Pfund 1 —
Mettwurst Im Ring . Pfund 1 .25

Tilsiter vollfett mit Rinde , 54 Pfund 65#
Dänisches Blasenschmaiz __

Pfund 75 J?
Limburger bei ganzem Laib ■Pfd . 38#

Senfgurken od . Gurkensalat gg#
2 Pfund -Dose

Majonnaise od . Remoulade 50#
Glas 98 Jf 7B0 „gJf

Portug . Sardinen i . oi. 8P -vo-°->^ ^

epcosfett 2 ™ 78Pfund,40 Jf _ , . PP ' .,
1 ‘r * ■ Mr , ■

Brathühner j gktL
Suppenhühner | .113

russ., gefr., erstaQualltät Pfund ^
Himbeersaft offen vom Fas uter 1 .35
Johannisbeerwein - . - - uter 75 ^?

Hanauer (Art) Bauernbrot __ „3 Pfund -Laib 52 Jt 1 !4 Pfd .-Laib 79 ^7
Pfälzer Weiss- u . Rotweinuter ^
Spezial- Likör s Sorten • . Flasche 2.

IsOUA *

KAMMER
LI C H TS PI E L E

Achtung ! -
Abenteuer

- Freunde des Sports , der
und Sensationen . . . .

Millionen Menschen verdienen heute weniger als sie gerechterwetseverdienen sollten .

MuB das sein 7?
Neinl Sie können Ihr Einkommen verdoppeln und verdreifachen ,ganz „glelch ob Sie mit dem Hammer oder der Stahlfeder arbeiten ,ob Sie Reisender oder Generaldirektor . Beamter oder Geschäftsmannsind , ob Sie Zigarren verkaufen , Besitzer einer Sandsteingrube oderBSdcermelster sind . Wir zeigen Ihnen den Weg. ln einem hoch¬interessanten Buch , das wir soeben herausgebracht haben .

Dieses Buch schenken wir Ihnen und außerdem können Sie nocheinen sehr wertvollen Preis gewinnen .
Bedingung ist . dafi Sie die nachstehende Preisaufgabe lösen . IndemSie die fehlenden Buchstaben einsetzen und dann den Reklamevers
an uns einsenden .

Un . . r ne . . § B . ch e . th . . f
D . . W . g z . A f . t . eg. Gl . de u . d G . . d .

Für die richtige Lösung dieser Preisaufgabe haben wir

ISO Hauptpreise
Im Werte von lOOOO Hark

ausgesetzt :
1 . Preis
2 . Preis
3. Preis

4. u . 5. Preis
6.—10. Preis

11 .— 20. Preis

1000 Mk. in bar
600 Mk . in bar
400 Mk . in bar

je 250 Mk. in bar
je 100 Mk . In bar
je 50 Mk . in bar ' ' / 7

21 — 75. Preis wertvolleWerke Im Wert von Je 85 Mk
76. - 150. Preis verschiedene Wertgegenstände, die uns

von befreundeten Firmen für das Preis -
ausschreiben gestiftet sind.

Ferner eine unbeschränkte Anzahl des von Uns soeben herausgebraditen Buches .

Jeder , der die Preisfrage richtig löst. Ist Gewinner des von uns
propagierten Buches und nimmt an der Verteilung der 150 Haupt -
preise teil.

Bedingungen : Die Beteiligung an dem vorstehenden Preisausschreiben ist för
jeden frei « kostenlos und unverbindlich . Ausgesdilossen von der Teilnahme sind
unsere Angestellten . Die ausgesetzten 1)0 Hauptpreise werden durch Herrn Rechts¬
anwalt und Notar Dr . Klrchberg , Berlin , Genthiner Str . 23, unter alle Einsender
einer richtigen Lösung verlost . Das zur Auszahlung der Preise erfordertldie
Kapitol ist bei obigem Notar durdi Wertpapier sichergestellt und die richtige
Lösung hinterlegt , jedem Einsender einer richtigen Lösung wird das Resultat der
Preisverteilung auf Kosten des Verlages schriftlich mitgeteilt . Als Auslieferungs¬
stelle für die ausgesetzten Preise gilt die Geschäftsstelle unseres Verlages .

O Ab heute O
Das große Sensations -

Doppelprogramm
in Erstaufführung :

CARLO ALDINX . der sympathische ,weltbekannte Scnsationsdarsteller u .Bezwinger der 1000 Gefahren .
SIEGFRIED ARNO , der beliebte
Lustspiel -Komiker , in dem mit In¬
teresse erwarteten

lustigen Sensations -
Ton - und Sprechfilm

im Kampf
mil der

Unlenvell
(Ich träum vom ersten Kuss)

mit Grit Haid — Ruth Wleyher —Ferd . von Alten und weiteren ersten
Darstellern .

Das Geheimnis der fünl Schlüssel
nach einer Idee von Carlo Aldini .Regie : Carlo Aldini .
Carlo Aldini ist der .. Willy Fritsch “
unter den Sensationsdarstellem : ermacht di? schwierigsten Saltos undTricks mit jugendlicher Noblesse ■—
ein Bonvivant der Kraft . Die großeCeberraschiung der Aldini -Freundeist , daß dieser Held der Sensatio¬nen sehr nett gebrochen deutschredet und mit einer herrlichenTenorstimme , vortrefflich singt . Beiseinem Lied „ ( ) Marie , O Marie “
wird es starken Beifall geben .

Als 2. Film in stummer Fassung :
RICHARD TALMADGE

dem Sensations - u . Abenteuerfilm :

Vorsicht! - Zwangsjacke
Wer kennt nicht den lebensfrohen ,hiebsicheren , sprungfesten , galanten
jungen Mann ? — Er windet sichüberall wie eine Katze durch . Ver¬
blüffend geht er seinen Gegnerp , anden Kragen — als sicherer Siegerin Kampf und Liebe .

Schönes Beiprogramm !
Anfang : 3.30 6 .00 8 .30 Uhr
Bekannt niedrige Sommerpreise

bringt ab heute im Rahmen einer

LUSTSPIEL - WOCHE
zwei Groß filme besonderer Art — zwei Sorgenbrecher ,

wie sie lange nicht da waren :
Die Garde

der erprobten und beliebten Lustspiel -Star * W
einem glänzenden Ton film-Schwank zusammen '

getreten undladet ergebenst ein
zur Premiäre ihres neuesten Ton - und Spreohfll |n5 '

BETTY BIRD / LOTTE LORRFNG
MAX SCHIPPER / FRITZ SPIRA

und GEORG ALEXANDER in

Wiener Liehsdiaffen
Ging da nicht soeben das Glück vorbei ? . • •

Regie : Robert Land .
Galante Abenteuer in dem schönen Wien , voll
urkomischsten Situationen und Verwicklung **1

mit einem happy en<L

Eine ganz tolle Sache ! _

Ergreifen Sie nodi heute die Gelegenheit tu Ihrem neuen besseren Lebensschld &sal , den
Weg zu Ihrem Gluck , Aufstieg und Erfolg . Senden Sie sofort Ihre Lösung in einem ver «
sdilossenen Brief , mit einer Freimarke versehen , an die nachstehende Adresse ein .

Verlag der „Universität der 10000 Erfolgsmensdteir. Berlin SW48/ U
Wilhelmstrafie 131 -132

Gut ventilierter Thcnferraum .
rar

Sportplatz F. G. Mühlburg
Sonntag , 17 . Mai , 3 Uhr

Aufstiegsspiel
fliiurg - f .yiipa. il.
Samstag , den 16 Mai , 8 Uhr . im Clubhaus

Monalivenammlung

Außerdem die weltberühmten Filmkomiker

Pal u . Patachon
in ihrem neuesten stummen Groß -Lustspiel

Bankhaus Pat u. Patachon
Diese beiden einzigartigen Witzbolde erzielen . * ie

immer , einen Riesen - Lacherfolg .
Im Beiprogramm : Kulturfilm , Emelka -Woche

Bekannt niedrige Sommerpreis e *
Anfangszeiten : 3 .30 6 .00 8.30 Uhr .

Angenehm kühler Aufenthalt !

Meine Praxis .
wird während der Dauer meines Xrank ^ ^
infolge Unfalls , durch einen Richtigen ^
treter in vollem Umfang weitergefühD
Karl Ritscherle staaii . gepr.
SofienstraBe 21 , 2 . Stock - Telefon 4°

ebewohl
wenn Sie Hühneraugen haben . . ßHühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -BnljfOjfJlS6en , Blechdose (8 Pflaster ! 75 Pfe . Lebcwohl -Fuß ? , 5Ö LLt'

empfindliche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 y.a teil»0erhii ithcll in A nnthoLrori und IlmitAoiAn W'AnnLpotheken und Drogerien .erhältlich in Apotl
täuschungen « leben wollen , verlangenechte Lebewohl In Blechdosen und
. ebensogute “ . Mittel zurück .

Wenn bi" . ,,, „
Sie au ^ rü,nC 1’1

weisen snd ®r°
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